


 

II. Einnahmen-Ausgaben-Rechnung 

Einnahmen:  2.483.525,76 €  
Ausgaben: 2.587.566,46 € 

Die Gegenüberstellung von Einnahmen und Ausgaben ergibt eine Differenz i.H.v.  
-104.040,70 €. Somit liegt ein Defizit vor.  

Die Einnahmen schlüsseln sich wie folgt auf:  

• Einzelspenden:            9.571,51 € 
• Neutrale Einnahmen          14.324,84 € 
• Kapitalerträge:           29.425,00 € 
• Mieteinnahmen:             2.800,00 € 
• Fördermittel:      2.411.265,35 €     

davon: 
o Allianz Foundation:    108.496,65 € 
o European Climate Foundation:    322.500,00 € 
o Laudes Foundation:     259.000,00 € 
o Open Society Foundations:    443.813,24 € 
o Stiftung Denkfabrik Klimaneutralität:  225.000,00 € 
o Stiftung Mercator:     100.000,00 € 
o The Children’s Investment Fund Foundation: 551.870,30 € 
o The Sunrise Project:    100.000,00 € 
o Volkswagen Stiftung:      86.599,89 € 
o William and Flora Hewlett Foundation:   213.985,27 € 

Weiterhin befinden sich auf der Einnahmenseite Erstattungen der Krankenkassen nach 
AAG und Erstattungen von Reisekosten unserer Mitarbeitenden durch Dritte in Höhe von 
insgesamt 16.139,06 €.  

Die Ausgaben schlüsseln sich wie folgt auf:  

• Personal          1.454.013,00 € 
Kosten für Löhne und Gehälter, gesetzliche soziale und freiwillige soziale Abgaben 
  

• Projekte und Forschung           892.152,69 € 
Honorare für Beratungsleistungen, Weitergabe von Mitteln an Partnerorganisationen  
(European Macro Policy Network, Stichting Instituut voor Publieke Economie, Wiener 
Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche) zur Projektdurchführung,  
sonstige projektbezogene Ausgaben 
           

• Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit        105.508,43 € 
Kosten für Website und deren Pflege, Publikationen, Podcasts, Veranstaltungen  
oder digitale Kommunikationstools 
         

• Verwaltung und Infrastruktur           135.892,34 € 
Kosten für den laufenden Betrieb, darunter u.a. Miete, Steuern, Versicherungen,  
Bürobedarf und Abschreibungen   

 

III. Finanzentwicklung 

Der Überschuss aus 2024 wurde 2025 vollständig aufgebraucht. Im Jahr 2026 wird mit 
einem Anstieg der Personalkosten durch Anpassung der TVÖD Sätze um 2,8% 



gerechnet. Außerdem werden weitere Stellen im Bereich des Business Lab geschaffen. 
Details dazu sind dem Haushaltsplan 2025 zu entnehmen. Da gleichzeitig mit einem 
Rückgang des Fundings gerechnet wird, ist mit einer Reduktion der Rückstellungen zu 
rechnen. Die Bemühungen um zusätzliche Spenden und Funding werden daher in 2026 
intensiviert, um wieder für einen ausgeglichenen Haushalt zu sorgen.  

 

Berlin, den 21.05.2026 




